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Allerlei Senf aus (5enf.
Dag bte Sonne alle Hebel fpalten

möge unb tf|r £idjt lettdjtcn [äffe über

(Benf unb feiner îliisftellung, bas uer=

ftef)t fidj oon felbft, bafj bas 311 unfern
innigften IDünfdjen getjört. Damit tfi
aber ntdjt gefagt, bafj bte Zfusftelluttg
ber Se3efftoniften uttb Hefufirten
nidjt audj foll befudjt werben ; man wirb
fie finben tjintett an (Senf, linfs um
bie OZcfe. Unb bes Hebelfpalters ganj
befonbere pfîidjt ift es, biefe îlttsftellung
genauer ins Zfuge 3U faffen, fintenmal
bie anbern oon ben fantottalcn ©rbou=

nattjblättern fdjon genügenb befprodjen
werben wirb.

«Einige ber (Eibgenoffenfdjaft unb ben fantonalen Setjörben oorgetegten

uttb leiber ntdjt aeeeptirten projeFte ftnb in bem paoittou de la Municipalité
ausgeftettt; batjin getjören bie Sattitätsofftjiersfdjleppfäbel, bie 3ugteidj 3U

djtrurgifdjen nnb Küdjen3wed?en oerwenbet werben Fönnen, ferner Kanonen, mit

weldjen man um bte OZcfe fdjiegen Fann, unb Zllnmintumfäppt, in benett ftdj ber

Spat; Fodjen lägt. <£tn 30'0i<f°n liegt oor, in bem alte 3°'oten mit itjrett
Stammbäumen aufge3eidjnet finb. Das (Eraietjungswefen ift befonbers reidj oer=

treten, man finbet alles, oon beu Ejeftett ber fjäfelifdjüler bis 311 beu Doftor-

biffertattotten, eine tjeloetifdje Kinberfiube mit feltfatnen Spielfadjen wirb bie 53e>

fudjer befonbers feffelu: 3. 8. Sdjwittgröffer oott anglouormannifdjer gttdjt unb

breibatjige Stecfenpferbe.
Den empel ber Küttfte oerfüttbet uns ein DampfFlaoier, bas fidj

fogar mit IDauwyler urben fjei^en läßt. (Ein Harmonium unter bem Hamen

IDittbFaften ber (SottfeligFett" fpielt beu Kii^ettel mit religiöfeu îïïelobien. 3n
ber £anbfdjaftsmalerei bemerfen wir mit Derguügen, bag bie Healiftif Jorlfdjrttte
madjt; ftatt ber £ämmerwoIfen fietjt man nun woljlgettätjrtes Kalbeligewötf.

3m (Senrebilb tjaben bie abgebrofdjenen Fneipenben Kapusitter bett gelbprotjigen

Sdjeinbeiligen ben plaÇ geräumt.
Ueberrafdjenb reidj tft bie IDiffenfdjaft oertreten; eine Hotations*

mafdjine erfiubet neue ©rtbograprn'en, unb ein Ztutomat, in beffen ITCunbfdjalter

Sdjulauffä^e tfineingeworfen werben, fpeit fte forrigirt aus. Höntgenblenblater-

nen finb ba, tnittelft betten bie omtftereifttttationen bei ben Ittufterungcn äugerft
bequem 3U ootl3teb,en finb.

IDiffenfdjaft uttb 3nbuftrie finb faft ntdjt met|r 31t trennen; nur ein frap=

patttes Seifptel: 3n parts wunberte matt ftdj nodj barüber, baß man auf ber

einen Seite einen £jafenpe[3 itt bte Iflafdjine warf unb auf ber anbern Seite
einen <£afjtorbut fjerausFomtnen falj. 3eÖ' 'ft man fo '"ett, oa% xnan einen

tobten fjafen tu einen Sdjulattffat; eiumicfelt, ber als Dtffertattou btenen Faun,

unb auf ber anbern Seite Fommen gleidj 3wei Sadjeu tjeraus, linfs ber DoFtor«

but unb redjts ber DoFtorfdjmaus. 3m lïïobereidj ftnb bte Sdjwimmgürtel=
Damenärmel oben an, bte balb für bie qyfterifdjen Demoifellen obligatortfdj finb,
weil fte gegen Ciebesgramfelbftmorb fidjer fiellen. (Eine Sdjnellpreffe ijî ba, wo bas

(SebrtuJte gleidj wieber eingeftampft wirb. Setjr praftifdj finb bie gettungsljaiter
mit Stadjeln, bamit bie Drauftjocfer an bett 2fnftanb erinnert werben. îflan
Fommt audj auf bte 3°ee fdjwetnsleberner geitungsmappeu, bamit fte oon ge=

wiffen Seuten ntdjt gar 3U lange in beu fjänben gehalten werben. Utrjerreig-
bare fjofenträger unb £jerFnleshrudjbänber für 2frbeiter, bie itjren £of|tt Ijetuv
tragen, ftnb fetjr 3eitgemäfj. Setbenftoffe, bie an 23aumwoUftauben gewadjfen

ftnb, getjören 31t beu IDunbern ber Zfeu3eit.

3n ben Bäumen ber £anbwtrtfjfdjaft finben wir felbftmelfenbe Kütje,
bei betten bas Sdjwau3gepampel burdj eine Fletne (Eransmiffion, weldje mau audj
mit einer Spielbofe in Derbinbung bringen Fann, 3ttm lïïelîen btenen mug. Hur
mug bte Kuh, Fein ©djs fein. ÎEemperen3wein wirb in fdjöngefdjiiffenctt f lafdjen

feroirt, aber fo gottlos fauer, bag 3eöermamt ftdj fofort in bie aufïiegenbe em
perenslerltfte einträgt.

3m Derîefjrswefen erregen bie meifte Bewunberung bte neuen Delo>

3ipebes, wo ber Drafjtgefpinnftîaoallerifl nur 3U jocfeln brattdjt, um pfjotograptjifdje
Hetfeeinbrücfe in fein Sitjftffen 3a famtneln, meiftens Pappelalleen, IDegweifer
unb IDirtbsfdjilber.

Uîenfdjlidje IDobnungen nadj beut (Srunbfat,: Klein, aber meinl finb in

3at[lretdjen ITtuftern aufgeteilt, meiftens fo, bag fte audj 3« Kantndjen3udjt gc=

eignet ftnb. Sei ben HaljrungS" uttb (Senugmttteln ftnb Sdjweinswürfte, bei

beren (Senng audj ber ewige 3u0e tn ben Rimmel Fommen Fönnte, oaterlqnbifdje

Zigarren, mit betten ftdj bie Heblaus ausftänFern lägt, uub Kuuftwein, bett

ntdjt einmal ein Künftler trittfen mödjte.

Hädjftes Iftal mefjr. OTein ^reunb Dreifpit,, ber (Sarbiäng, wtnft mir 31t

einem Sdjoppen.

3u OZile unb fjodjadjtung ürülliFer.

^froge: Kennjî bu bas £anb, beg Harne tjtmmlifdj
[Flingt,

IDenn fdjon es täglidj tu ber Zldjtting finît
gljor: © ja, bas £anb ift uns befannt:

's ift bas perf efte OZngellanb I

gfrage: Keunft bu bas £aub, wo Crug unb 2Irglift
[gilt,

Derborgen lauernb, tjinterm fj e u dj e If dj i lb?

fjjöt: © ja, bas £anb ift uns beîannt,

's ift bas perf efte (Engellanb!

^rage : Keunft bu bas £attb, bas fein (Sewiffen fennt,

Das alles ftdj unb nidjts ben anbern gönnt?

gljor: © ja, bas £anb tt. f. ro.

Jroge: Kennft bubas £anb, bas Kleinere 3erquetfdjt,

Dodj gegen (Srög're blog bie gätjne fîetfdjt

gljor: © ja, bas £anb u. f. n>.

3*r«ge :

Pot:
gftage:

(£ljor:

<£f\6t:

Kennft bu bas £anb, bas überall oerljagt,
Seit es beftetjt, nur con bem Haube prägt

© ja, bas £aub 11. f. w.

Kennft bu bas £anb, bas, wenn man es

[ertappt,

2fuf £üg' unb tErug, nadj Sünbenböcfeu

[fdjnappt

© ja, bas £anb u. f. w.

Kennft bu bas £anb, bas fromm im Sdjafs*
[feü hlöcft,

Dodj mit bem Sdjafsfelt ift ber IDolf bebeeft?

© ja, bas £aub u. f. w.

iftage

Por:
3!rage

Por;

Kennft bu bas £aub, bas ben Derbredjer
[ehrt.

Statt itjn 31t fteefen, wo er fjingeljört?

© ja, bas £anb u. f. w.

Kennft bu bas £anb, bas hunberttaufettb

[Pfunb

^ür eine 21usreb' gäb' in biefer Stunb?

© ja, bas £anb u. f. w.

Die 2tusreb' nämlidj, bag in Zlfrifa
Der ifreoel nidjt burdj feine Sdjulb ge=

[fdjatj

Uub gäb' es Utilliotten pounbs fogar,
ITtan glaubt' itjm nidjt, ber freoel ift 3U

[Flar

Die beutfdje Hegieruug geljt ben 2tgrartern in Be3ug auf bie Derpönung

ber ITÎargarinbutter nodj immer nidjt weit genug.

Sdjlieglidj werben bie Agrarier ftdj nodj auf bie Iftargartnboict|3ttdjt oer=

legen müffen.

Spridjt Kaifer U? 1 1 b e I m eine Uleiming aus,
Seeilen ftdj bie H a 1 1 0 n a 1 1 i h er a 1 eu,
Die ITteinung 3U begritgen mit 2fpplaus
Unb fie fidj ansueignen otjne (Qualen.

Die (Suten liegen fdjleuuigft auf bem Baudje.
Den ijerbftlaub'BIättern gleidjeu fie total,
Die fallen audj bei bem geringften Ejaudje

Don oben nieber bas ift liberal.

Stöcfer.
02in Eje^apoftel, fo wie er fein mug, lebt' etnft er in ber ^reunbe Ueberflug,
Hadjbem ber Kaifer aber abgewuufen, ift im (Sraf Ifïirbadj unter er gefuttfen.

Unfere Dermittlung.
Das prettgifdje £eb,rerbefoIbnngsgefeg ift, nadjbem es 311m fo unb fooielten

ITtale eingebracht würbe, oon beu ygrariern mieber einmal abgelehnt worben.

Iftüffen bie aber in ber Sdjule einft prügel gefriegt fjaben I

3nttattDt(djes.
2111er guten Dinge wären brei,

ont ein patriotifdjes (Sefdjrei.
H e f e r e n b u m für bas liebe D i e lj 1

Dtef|3ud;t fennt ber Bunbesrattj ja nie.

fort mit ITtilttär uub Strafgefetj!
QZnblidj ift's genug ber alten f^efe'.

Jort mit £tfenbab,neU'Redjnerei,
3mmer folgt natürlich, brei nadj 3wei;

Dieb, unb ITÎ i 1 1 1 ä r uttb Kapital
Sinb entgegen ber CSefctjIi' ('Jual.

Hein" 311 fdjreibctt tnlft ein fanfter Dampf,

3 a" ba3wifdjeu bringt beu ^ingerFrampf ;

Heiner fdjlüpfen luftig auf's papier,
Zlftionäre Flügltdj tjelfen bir.

2tftiottäre ftnb bas Daterlanb,
Doli ben tiefen Sacf unb ooü bie £;anb,

Hein unb immer nein jagt auf ben fjunb
Den oerfdjmit5ten DolfsbegIücfcr=J3unb ;

3nitiattoifdj tjtlft aus aller Hotb,

(Ein (Sefet;esmadjerei= V erbot!

Allerlei Senf aus Genf.
Daß die Sonne alle Nebel spalten

möge und ihr Licht leuchten lasse über

Genf und seiner Ausstellung, das
versteht sich von selbst, daß das zu unsern

innigsten Wünschen gehört. Damit ist

aber nicht gesagt, daß die Ausstellung
der Sezession ist en und Refusirten
nicht auch soll besucht werden ; man wird
ste finden hinten an Genf, links um
die Lcke. Und des Nebelspalters ganz
besondere Pflicht ist es, diese Ausstellung

genauer ins Auge zu fassen, stntenmal
die andern von den kantonalen Grdon-

nanzblättern schon genügend besprochen

werden wird.

Einige der Eidgenossenschaft und den kantonalen Behörden vorgelegten

und leider nicht acceptirten Projekte sind in dem Pavillon In >!>>niei^u!ii^
ausgestellt; dahin gehören die Sanitätsoffiziersschleppsäbel, die zugleich zn

chirurgischen und Küchenzwecken verwendet werden können, ferner Kanonen, mit

welchen man um die Ecke schießen kann, und Alnminiumkäppi, in denen sich der

Spatz kochen läßt. Ein Idiotikon liegt vor, in dem alle Idioten mit ihren

Stammbäumen aufgezeichnet sind. Das Erziehungswesen ist besonders reich

vertreten, man findet alles, von den Heften der Häfelischüler bis zu den

Doktordissertationen, eine helvetische Kinderstube mit seltsamen Spielsachen wird die Be

sucher besonders fesseln: z.B. Schwingrösser von anglonormannischer Jucht und

drèibatzige Steckenpferde.

Den Tempel der Künste verkündet uns ein Dampfklavier, das sich

sogar mit Wauwyler Turben heizen läßt. Ein Harmonium unter dem Namen

Windkasten der Gottseligkeit" spielt den Kurszettel mit religiösen Melodien. Zn
der Landschaftsmalerei bemerken wir mit Vergnügen, daß die Realistik Fortschritte

macht; statt der Lämmerwolken sieht man nun wohlgenährtes Kalbeligewölk.

Im Genrebild haben die abgedroschenen kneipenden Kapuziner den geldprotzigen

Scheinheiligen den Platz geräumt.
Ueberraschend reich ist die Wissenschaft vertreten; eine Rotationsmaschine

erfindet neue Drthographien, und ein Automat, in dessen Mundschalter

Schulaufsätze hineingeworfen werden, speit sie korrigirt aus. Röntgenblendlater-

nen stnd da, mittelst denen die Tornistereisituationen bei den Musterungen äußerst

bequem zu vollziehen stnd.

Wissenschaft und Industrie sind fast nicht mehr zu trennen; nur ein

frappantes Beispiel: In Paris wunderte man stch noch darüber, daß man auf der

einen Seite einen Hasenpelz in die Maschine warf und auf der andern Seite
einen Lastorhut herauskommen sah. Jetzt ist man so weit, daß man einen

todten Hasen in einen Schulaufsatz einwickelt, der als Dissertation dienen kann,

und auf der andern Seite kommen gleich zwei Sachen heraus, links der Doktorhut

und rechts der Doktorschmaus. Im Modereich sind die Schwimmgürtel-
Damenärmel oben an, die bald für die hysterischen Demoisellen obligatorisch sind,

weil sie gegen Liebesgramselbstmord sicher stellen. Eine Schnellpresse ist da, wo das

Gedruckte gleich wieder eingestampft wird. Sehr praktisch stnd die Zeitungshalter
mit Stacheln, damit die Draufhocker an den Anstand erinnert werden. Man
kommt auch auf die Idee schweinslederner Zeitungsmappen, damit sie von
gewissen Leuten nicht gar zu lange in den Händen gehalten werden. Unzerreißbare

Hosenträger und Herkulesbruchbänder für Arbeiter, die ihren Lohn
heimtragen, sind sehr zeitgemäß. Seidenstoffe, die an Baumwollstauden gewachsen

sind, gehören zu den Wundern der Neuzeit.

In den Räumen der Land wirthschaft finden wir selbstmelkende Kühe,
bei denen das Schwanzgepampel durch eine kleine Transmission, welche man auch

mit einer Spieldose in Verbindung bringen kann, zum Melken dienen muß. Nur
muß die Kuh kein Gchs sein. Temperenzwein wird in schöngeschliffenen Flaschen

servirt, aber so gottlos sauer, daß Jedermann sich sofort in die aufliegende Tem

perenzlerliste einträgt.

Im Verkehrswesen erregen die meiste Bewunderung die neuen velo-

zixedes, wo der Drahtgespinnstkaoallerist nur zu jockeln braucht, um photographischc

Reiseeindrücke in sein Sitzkissen zu sammeln, meistens Pappelalleen, Wegweiser
und Wirthsschilder.

Menschliche Wohnungen nach dem Grundsatz: Klein, aber mein! sind in
zahlreichen Mustern aufgestellt, meistens so, daß sie auch zur Kaninchenzucht

geeignet sind. Bei den Nahrungs- und Genußmitteln sind Schweinswürste, bei

deren Genuß auch der ewige Jude in den Himmel kommen könnte, vaterländische

Ligarren, mit denen sich die Reblaus ausstänkern läßt, und Kunstwein, den

nicht einmal ein Künstler trinken möchte.

Nächstes Mal mehr. Mein Freund Dreispitz, der Gardiäng, winkt mir zu

einem Schoppen.

In Eile und Hochachtung Trülliker.

Frag- und Antwortspiel. M<^s
Drage : Kennst du das Land, deß Name himmlisch

Klingt,
Wenn schon es täglich in der Achtung sinkt

Khor: D ja, das Land ist uns bekannt:

's ist das perf ekte Engelland I

Irage: Kennst du das Land, wo Trng und Arglist
^gilt.

verborgen lauernd, hinterm H en ch e lschi ld?

Khor: D ja, das Land ist uns bekannt,

's ist das perf ekte Lngelland l

Irage : Kennst du das Land, das kein Gewissen kennt,

Das alles sich und nichts den andern gönnt?

Khor: G ja, das Land u. s. w.

Irage: Kennst du das Land, das Kleinere zerquetscht,

Doch gegen Größ're bloß die Zähne fletscht

Khor: ja, das Land u. s. w.

Frage :

Kh-r:

Irage:

Khor:

Irage-

Khor:

Kennst du das Land, das überall verhaßt,
Seit es besteht, nur von dem Raube praßt?

D ja, das Land u. s. w.

Kennst dn das Land, das, wenn man es

sertappt,

Auf Lüg' und Trug, nach Sündenböcken

schnappt

G ja, das kand u. s. w.

Kennst du das Land, das fromm im Schafs-

sfell blöckt,

Doch mit dem Schafsfell ist der Wolf bedeckt?

V ja, das Land u. f. w.

Irage

Khor:

Irage

Khor:

Irage

Khor:

Kennst du das Land, das den Verbrecher

Statt ihn zu stecken, wo er hingehört?

G ja, das Land u. s. w.

Kennst du das Land, das hunderttausend

spsund

Für eine Ausred' gäb' in dieser Stund?

G ja, das Land n. s. w.

Die Ausred' nämlich, daß in Afrika
Der Frevel nicht durch seine Schuld ge¬

schah

Und gäb' es Millionen Pounds sogar,

Man glaubt' ihm nicht, der Frevel ist zu
!klar

Die deutsche Regierung geht den Agrariern in Bezug auf die verpönung
der Margarinbutter noch immer nicht weit genug.

Schließlich werden die Agrarier sich noch auf die Margarindvichzucht
verlegen müssen.

Spricht Kaiser Wilhelm eine Meinung aus,
Beeilen sich die N a t i o n a l l i b er a l en,
Die Meinung zu begrüßen mit Applaus
Und sie sich anzueignen ohne (îZualen.

Die Guten liegen schleunigst auf dem Bauche.

Dcn Herbstlaub-Blättern gleichen sie total,
Die fallen auch bei dem geringsten Hauche

von oben nieder das ist liberal.

Stöcker.
Ein Hetzapostel, so wie er sein muß, lebt' einst er in der Freunde Ueberfluß,
Nachdem der Kaiser aber abgewunken, ist im Graf Mirbach unter er gesunken.

Unsere Vermittlung.
Das preußische Lehrerbesoldungsgesetz ist, nachdem es znm so und sovielten

Male eingebracht wurde, von den Agrariern wieder einmal abgelehnt worden.

Müssen die aber in der Schule einst Prügel gekriegt haben!

Initativisches.
Aller guten Dinge wären drei,

Tönt ein patriotisches Geschrei.

Referendum für das liebe Vieh!
Viehzucht kennt der Bundesrath ja nie.

Fort mit Militär uud Strafgesetz!
Endlich ist's genug der alten Hetz'.

Fort mit Eisenbahnen-Rechnerei,
Immer folgt natürlich drei nach zwei;

Vieh und Militär und Kapital
Sind entgegen der Gesetzli-c^ual.

Nein" zu schreiben hilft ein sanfter Dampf,

Ja" dazwischen bringt den Fingerkrampf;
Neiner schlüpfen lustig auf's Papier,
Aktionäre klüglich helfen dir.

Aktionäre sind das Vaterland,

voll den tiefen Sack und voll die Hand,

Nein und immer nein jagt auf den Hund
Den verschmitzten Volksbeglücker-Bund;

Initiativisch hilft aus aller Noth
Ein Gesetzesmacherei- v erbot!


	Initiativisches

